
St. Markus
SENIORENZENTRUM

Informationsblatt
des Seniorenzentrums und

Organ des Förderkreises St. Markus

Die hier abgebildeten Kolleginnen und Kollegen stehen exemplarisch für das 
gesamte Team von St. Markus.

DANKE!DANKE!

Ausgabe Nr. 120    März – Mai 2022 30. Jahrgang



2 Satz, Gestaltung und Druck: www.grafoservice-gmbh.de

Liebe Leserinnen und Leser,

dieses Heft ist vor allem ein großes Dankeschön. Unser 
Dank geht an alle Bewohnerinnen und Bewohner. Sie 
haben immer neu geltende Regeln eingehalten, jede Qua-
rantänemaßnahme mitgemacht, sich unzählige Male tes-
ten lassen, uns Mut zugesprochen und uns immer vertraut.
Es geht der Dank an alle Kolleg*innen, die seit fast zwei 
Jahren unter den Bedingungen der Pandemie alle Vor-
schriften umsetzen, durchgehend die FFP2-Maske tragen, 
teilweise unter Quarantänevorschriften arbeiten mussten 
und immer für alle Bewohner*innen und Zugehörigen professionell und liebevoll 
da waren. Der Dank geht an alle Angehörigen, Bekannten, Betreuer*innen und 
Freund*innen, die sich auch an die Regeln gehalten und uns immer vertraut haben. 
Dem Förderkreis danken wir für die finanziellen Unterstützungen und die große 
Anerkennung unserer Arbeit.
Auch unseren Kooperationsärzt*innen gilt unser Dank. Sie waren zu jeder Zeit an-
sprechbar und vor Ort, haben uns alle geimpft und geboostert und hatten immer 
ein offenes Herz und Ohr. Der Dank geht auch an unser zuständiges Fachamt für 
Gesundheit in Eimsbüttel, es hat uns professionell unterstützt und begleitet.
Und wir danken allen, die geimpft sind und uns mit diesem solidarischen Handeln 
unterstützen.
                                                       DANKE! 
                                                       Ihre
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G O T T E S D I E N S T E
am Freitag um 15 Uhr –
Ort wird bekanntgegeben!
04.03. Diakonin Annelie Conradi
11.03. Pastor Volker Simon
18.03. Pastorin Anja Blös
01.04.  Pastorin Anja Blös
08.04. Diakonin Annelie Conradi
14.04. GRÜNDONNERSTAG um 16 Uhr
 Pastor Volker Simon
06.05. Diakonin Annelie Conradi
13.05. Pastor Volker Simon
20.05. Pastorin Anja Blös
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Danke!

Der 13-jährige Lasse, der seit einigen 
Jahren das Trompetenspiel lernt, hatte 
die wunderbare Idee, in der Winter-
zeit in Innenhöfen Adventsständchen 
zu spielen – dazu eignet sich das In-
strument Trompete ja hervorragend! 
Das Wetter hat mitgespielt, und auch 
wenn es sicher ein bisschen kalt war, 

hat unser junger Nachbar doch die 
Herzen erwärmt. Danke! 

Frau Quenstedt und Frau Polomski 
haben Adventsgeschenke und Weih-
nachtspäckchen für Bewohner*innen 
gepackt, die vom Weihnachtsmann 
nicht ganz so eifrig bedacht wurden, 
auch dafür danken wir herzlich!
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Am 16.03.2020 hatten wir wegen 
eines damals noch sehr unbekannten 
Virus und alarmierenden Nachrichten 
aus anderen Ländern das Senioren-
zentrum St. Markus zum Schutz der 
Bewohner*innen für alle Besuchenden 
geschlossen.

Seitdem ist unendlich viel passiert. 
Wir hatten Besuchsräume in unserer 
Tagespflege mit einer Trennscheibe, im 
Garten konnten sich Besuchende und 
Bewohner*innen – getrennt durch den 
Zaun – immerhin sehen. Es gab keine 
gemeinsamen Veranstaltungen, die Be-
wohnerreise mussten wir schon zweimal 
absagen, ebenso Weihnachtsfeiern, den 
Adventsbasar, das Laternelaufen und so 
vieles mehr. Die Tagespflege war zeit-

weise geschlossen, das Café ist immer 
noch nicht wiedereröffnet. Lange Zeit 
hatten wir keine Masken, kein Desin-
fektionsmittel und auch bei allen an-
deren Hygienemitteln gab es Engpässe. 
Als Bestellungen wieder möglich waren, 
verdoppelten und verdreifachten sich 
die Preise. Immer wieder gab es neue 
Richtlinien und Maßnahmen in Form 
der „Hamburger Eindämmungsverord-
nung“, die wir umgehend umzusetzen 
hatten (mittlerweile liegt die 66. Fassung 
vor!). Konzepte mussten angepasst, 
Neuerungen kommuniziert werden, 
viele Diskussionen und Erklärungen 
waren nötig. Es gab Verdachtsfälle und 
leider auch bestätigte Infektionen, Qua-
rantänemaßnahmen und Betretungs-

Fast zwei Jahre
verbote, Besuche mussten untersagt 
werden. Um möglichst sicher vor einem 
Infektionsausbruch zu sein, haben wir 
tägliche Testzeiten eingeführt, mittler-
weile testen wir täglich alle Mitarbeiten-
den und Besuchende.  

Als wir Anfang 2021 endlich alle 
geimpft waren, waren wir erleich-
tert. Wir waren geschützt, die Sorge 
vor schweren Krankheitsverläufen war 
nicht mehr so beängstigend. Die Som-
mermonate 2021 waren für alle etwas 
entspannter, es fanden kontaktlose 
Gartenkonzerte statt, sogar ein Som-
merfest im Garten konnten wir gemein-
sam feiern. Und Veranstaltungen wie 
die Sitzgymnastik, die Kunsttherapie 
oder unsere Kinonachmittage konnten 

wir unter Einhaltung aller geltenden 
Regeln durchführen. Nachrichten über 
steigende Infektionszahlen in anderen 
Ländern und die Virusmutationen mach-
ten trotz allem Sorge. So waren wir 
wieder erleichtert, als Bewohner*innen 
und Mitarbeitende im Oktober 2021 die 
Booster-Impfung erhielten. 

Die Nachrichten über das höchst an-
steckende Omikron-Virus, der schon 
verständliche Wunsch nach gemein-
samen Weihnachtaktivitäten von An-
gehörigen und Bewohner*innen, aber 
auch die Ansteckungsgefahr, die sol-
chen Begegnungen zugrunde liegt und 
die Meldungen über rasant ansteigende 
Infektionszahlen bereiteten dann wieder 
große Sorge.

Foto: Eva Konsemüller 

Foto: Annelie Conradi
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Und nach 22 Monaten, in denen wir 
im St. Markus nur vereinzelte Covid- 
Erkrankungen mit immer sehr milden 
Verläufen hatten, wurde Omikron, von 
außen eingetragen, auch bei Bewoh-
ner*innen unseres Wohnbereiches für 
Menschen mit Demenz nachgewiesen. 
Immer war unsere größte Angst ein 
Ausbruch auf diesem Wohnbereich, auf 
dem die Menschen aufgrund ihrer Er-
krankung nicht im Zimmer isoliert wer-
den können. Es war uns bewusst, dass 
es hier nicht möglich sein würde, die 
Ausbreitung zu verhindern.

Fast den gesamten Januar 2022 be-
stand dann ein vom Gesundheitsamt 
ausgesprochenes Betretungsverbot. 
Zwei Drittel der Bewohner*innen und 
viele Mitarbeitende haben sich infiziert. 

Ihnen allen gilt mein größter Dank, 
voller Respekt und höchste Wertschät-
zung.

Trotzdem wir alle zurückgezogen 
leben, alle Vorsichtsmaßnahmen ein-
halten, schon seit Wochen alle ge-
meinsamen Veranstaltungen im Haus 
abgesagt haben und uns täglich tes-
ten, ist die Ansteckungsgefahr mit der 
Omikron-Variante so immens, dass es 
leider auch weiterhin zu Infektionsge-
schehen in allen Bereichen des Hauses 
kommt. Gemeinsam unterstützen wir 
uns auch in diesen Situationen, so dass 
eine professionelle und liebevolle Ver-
sorgung zu jeder Zeit sichergestellt ist. 
Dem andauernden großen Engagement 
aller Kolleg*innen gilt auch hier mein  
großer Dank.

Unter Zurückstellung ihres eigenen 
Privatlebens haben unsere Kolleg*in-
nen dieses Wohnbereiches in 12-Stun-
den-Schichten rund um die Uhr die 
Bewohner*innen versorgt. Sie wohn-
ten teilweise in unseren Gästezimmern, 
mussten immer in voller Schutzausrüs-
tung arbeiten und waren ständig in 
Sorge um die Bewohner*innen und ihre 
Kolleg*innen. Sie hielten permanent 
per Telefon oder Skype Kontakt zu den 
Zugehörigen, stellten so Kontakte her 
und begleiteten die Angehörigen auch 
in Zeiten, in denen es einzelnen Bewoh-
ner*innen sehr schlecht ging, vor Ort. 
Unterstützung bekamen sie von einigen 
Kolleg*innen anderer Wohnbereiche, 
diese Teams haben diesen Ausfall soli-
darisch aufgefangen.

Ab 16. März 2022 gilt für uns, wie für 
alle Menschen in medizinischen Berufen, 
die institutionalisierte Impfpflicht. 

Angesichts dessen, was das gesamte 
St.-Markus-Team und natürlich alle 
Kolleg*innen anderer Pflegeeinrich-
tungen und sonstigen medizinischen 
Einrichtungen leisten und verantwor-
ten, beobachten wir die steigende Ag-
gressionsbereitschaft der sogenannten 
Querdenker und die leider nicht stei-
gende Bereitschaft in der Bevölke-
rung, sich impfen zu lassen, mit großer  
Sorge.

Wir wären froh, wenn die Solidarität 
untereinander größer wäre, zum Schutz 
von uns allen.

Ina Graveley

Foto: Heike Müller
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Liebe Angehörige, 
wir danken Ihnen für die vielen positiven und verständnisvollen 

Rückmeldungen bezüglich der Besuchseinschränkungen 
in unserem Haus (siehe Artikel von Ina Graveley ab Seite 4). 
Wir wissen, welch emotionale Herausforderung diese Zeit 

auch für Sie bedeutet hat, wie hin- und hergerissen Sie waren. 
Sicherlich war Ihnen oft das Herz schwer, die gewohnten 

Besuche einzuschränken oder gar auszusetzen. 

Gemeinsam mit uns haben Sie andere Formen des Kontaktes 
gefunden. Kleine „Ich denk an dich“-Zeichen wurden 

am Empfang abgegeben und von uns mit herzlichen Grüßen 
an Ihre Lieben überbracht. Per Telefon oder Skype konnten mit 

vertrauter Stimme Worte gewechselt, Zuspruch gegeben werden.

Eine herausfordernde Zeit auch für Sie als Angehörige.

So danken wir Ihnen sehr herzlich für den Zusammenhalt, 
für die Rückenstärkung durch wertschätzende Worte und Taten. 

All das hilft uns, diese Pandemie-Zeit zu bewältigen.

Im Namen aller Mitarbeitenden 
Annelie Conradi

Gemeinschaftsarbeit von Mieter*innen der Seniorenwohnungen 
in der Gärtnerstraße 64, hergestellt von Herrn Reiter, 

überreicht von einer Bewohnerin – wir bedanken uns herzlich! 

Foto: Annelie Conradi
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Hanna Conradi (WB 2) ......Tel. 0170 4609346

Dörte Hausbeck (WB 3)  .......... Tel. 4 10 12 77

Alex Kienscherf (WB 2)  ........... Tel. 4 91 39 76

Rudolf Klementz (WB 1)  ...... Tel. 38 08 66 96

Karina Lahrsen (WB 4) .....Tel. 0176 49358255

Freund*innen der Angehörigen

Susanne Bady Tel. 53 54 60 60
Jutta Burwitz Tel. 4 80 28 87
Ines Dams Tel. 4 90 54 87
Nicola Gerndt Tel. 4 20 77 79
Gabriele Hjort Tel. 56 62 52
Jan Jalass Tel. 5 60 58 10
Maike Johannsen Tel. 4 20 55 66
Kirsten Laskowski Tel. 0176 43025873
Angela Magirius Tel. 4 20 62 98
Ulrich Natusch Tel. 04101 43303 
Andrea Seidel Tel. 46 96 01 95
Thilo Sobel Tel. 4 20 02 26
Claudia Spiewak Tel. 6 56 77 17
Reinhard Voigt Tel. 4 22 76 16
Ilona Wany Tel. 4 22 79 22
Monika Wessel Tel. 40 61 70
Beate Zeidelhack Tel. 48 36 33HINWEIS: WB = Wohnbereich = Stockwerk

Großes Kino im großen Saal
„Das Kino ist kein Stück Leben, sondern 

ein Stück Kuchen.“ Das hat Alfred Hitch-
cock schön gesagt. Der Satz lässt sich zum 
einen dahingehend interpretieren, dass 
Kino – wie Kuchen – zu den genussvollen 
Extras gehört. Man kann zwar ohne Kuchen 
leben, aber mit ist schon schöner! Zum an-
deren passt der Satz, weil nicht alle Men-
schen denselben Kuchen mögen – und wie 
wir bei unseren Kinonachmittagen merken, 
sind auch die Filmgeschmäcker verschie-
den. Und das ist gut so! Die einen feiern 
das Schwarzweiß-Meisterwerk „The Artist“, 
die anderen finden es schlichtweg doof, die 
einen lachen sich über Loriot schlapp, die 
anderen haben ihn witziger in Erinnerung. 

Deswegen versuchen wir, so unterschiedli-
che Filme wie möglich zu präsentieren, aus 
verschiedenen Genres und Jahrzehnten. Im 
Dezember waren das (neben den Serienfol-
gen aus „Neues aus Büttenwarder“, „Die 
Straßen von San Francisco“ und „Daktari“) 
„Erbsen auf halb 6“, „Leoparden küsst 
man nicht“, „Schöne Bescherung“ und als 
besonderes Ereignis der Weihnachtsfilm 
„Tatsächlich … Liebe“ in einer Sonntags-
matinee. Auch dieser Film mit seinen vielfäl-
tigen Liebeswirren kam nicht bei allen gleich 
gut an – wohingegen die Bemühungen 
des Kinoteams, für möglichst viele leckere  
Kino-Kuchenstücke zu sorgen, trotzdem 
hoffentlich goutiert werden.       Anja Rohde

Generations-
brücke 

In der Generationsbrücke sind die Prä-
senz-Treffen seit Januar ausgesetzt – aber 
es geht auch anders: Persönliche Videobot-
schaften zwischen Kindern und Senior*in-
nen halten die Kontakte lebendig. 

Die Kinder begutachten alte Gegen-
stände und rätseln über deren Verwendung 
– anschließend schauen sie interessiert die 
Erklärungen der Erwachsenen auf dem 
Smartboard an. 

Übrigens, das leckere Apfelmus, in der 
Schule von den Kindern hergestellt, hat den 
Großen und Kleinen sehr gut gemundet!

So wird es noch weitere kreative Aktio-
nen geben, mit denen wir die Zeit bis zum 

nächsten gemeinsamen Treffen in der gro-
ßen Schulaula überbrücken. Dafür sage ich 
allen Beteiligten herzlichen Dank. 

Diakonin Annelie Conradi 

Herr Zanger erklärt den Kindern 
die Besonderheiten antiker Schlittschuhe.

Fotos: Annelie Conradi
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Tolle Dekoration im Garten und gesamten Haus • von Mitarbeitenden liebevoll und 
individuell ausgesuchte Geschenke für alle Bewohner*innen • unendlich viele Briefe 
und Karten der Aktion „Post mit Herz“ • festliche Weihnachts- und Silvesterfeiern in 
den Wohnbereichen • Mitarbeitende tragen über die Weihnachtstage FFP2-Masken mit 
Weihnachtsmotiv • Krippenausstellung im Erdgeschoss • wunderbar vielfältige Beiträge 
für den digitalen Adventskalender von Angehörigen, Bewohner*innen und Mitarbei-
tenden • zwei besinnliche Weihnachtsgottesdienste • bunte Weihnachtsbasteleien für 
Bewohner*innen aus dem Kindergarten der St. Markusgemeinde und der Grundschule 
Eppendorf • anerkennende Worte, Karten, Naschkörbe von Angehörigen • …

Gern berichten wir regelmäßig hier in der „St. Markus aktuell“ über die Arbeit 
der Seniorendelegiertenversammlung Eimsbüttel (SDV-E). Geplant ist, so-
fern uns Corona nicht wieder einen Strich durch die Planung macht, eine Veran-
staltung im Hamburg-Haus (Doormannsweg 12, Bus 20 oder 25) am

Dienstag, 8. März 2022 von 10 bis 12.30 Uhr (Einlass 9.30 Uhr)

… zu folgenden Themen: 

• Wohn- und Betreuungsqualitätsgesetz im Be-
zirk Eimsbüttel – aktueller Stand und Umset-
zung

• aktuelle Preissteigerungen und besondere Be-
troffenheit durch Altersarmut 

• Kurzbericht von der Konstituierung des Senio-
renbeirates

Über eine rege Beteiligung würden wir uns 
freuen! Selbstverständlich werden alle Hygie-
neauflagen eingehalten. 

Tschüss, bis zum nächsten Bericht. 
Bleiben Sie gesund! Ilona Wany

So schön 
war Weihnachten in St. Markus  

Foto: Annelie Conradi

Wohnzimmer-Gottesdienste 
Danke für 435 Jahre!

Neues von der SDV-E

Nach einer längeren Zeit der wohnbereichsübergreifenden Gottesdienste im großen 
Saal finden diese erneut in den Wohnzimmern statt. Ein mobiler Altar und eine flexible 
Lautsprecheranlage machen es möglich. Wie gut, dass überall ein Klavier vorhanden 
ist! 
So sei an dieser Stelle Anne Ubbelohde und Tom Kessler von Herzen gedankt, die 
unsere Gottesdienste so wunderbar einfühlsam musikalisch begleiten und bereichern.                                                                        
Diakonin Annelie Conradi 

Wir gratulieren unseren Jubilarinnen und Jubilaren von 2021 und 2022: 
Birgid Löffler (20 Jahre), Hanna Maracke (20 Jahre), Roswitha Pokorski (20 
Jahre), Christa Wirtz (20 Jahre), Sevim Kus (30 Jahre), Andrea Nolte (20 Jahre), 
Nafiye Kilci (30 Jahre), Brigitta Wesch (10 Jahre), Birgit Bublitz (25 Jahre), Burhan 
Mushtaq (10 Jahre), Kirsten Rompel (25 Jahre), Thorsten Dircksen (25 Jahre), 
Andreas Lünstedt (10 Jahre), Heike Müller (20 Jahre), Mustaf Ziju (10 Jahre), 
Christine Slotta (40 Jahre), Viola Ankermeyer (10 Jahre), Tanja Barz (10 Jahre), 
Sylvia Kamotho (10 Jahre), Svenja Müller (10 Jahre), Cathleen Woschke (20 
Jahre), Stefan Klose (20 Jahre), Hans-Jürgen Brumm (20 Jahre). Danke! 

Gerald Kemski-Lilleike, 
Ilona Wany, 

Peter Behrendt 

Bild: hamburg.de



Herr Claus Albert,  
Herr Florian Lawes,  

Herr Manfred Edgar Plümacher,  
Frau Andrea Siegl,  
Frau Karen Wiens 

und zwei ungenannte neue Mitglieder

Anzahl der Mitglieder 

am 11.02.2022: 769

Förderkreis
Wir begrüßen

folgende neue  Mitglieder
in unserem Kreis

engagierter Bürgerinnen 
und Bürger

besonders herzlich: 

Wir begrüßen
folgende neue  Mitglieder

in unserem Kreis
engagierter Bürgerinnen 

und Bürger
besonders herzlich: 
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   FÖRDERKREIS – 
ANGEBOTE AN DIE MITGLIEDER

Der neu gewählte Vorstand hat be-
schlossen, künftig mit den Mitgliedern 
mehr ins Gespräch zu kommen und 
die Kontakte zu intensivieren. Dazu 
gehört, dass die Mitglieder gerne Vor-
schläge bzw. Wünsche für Unterstüt-
zungsmöglichkeiten übermitteln.

 Außerdem möchte der Verein den 
Mitgliedern gerne Beratungsangebote 
machen. Zum Beispiel zu den Themen 
Pflege, Vorsorgevollmachten, Pati-
entenverfügungen, Betreuungsrecht 
und vieles mehr finden Sie qualifizierte 
Kompetenz im Vorstand der engagier-

ten Gemeinschaft. Auch bei anderen 
Dingen des Alltags, wo vielleicht der 
Schuh drückt, möchte der Förderkreis 
für seine Mitglieder da sein.

Sie können per Post unter der 
üblichen Anschrift, per Mail unter  
foerd.stm@martha-stiftung.de oder 
per Telefon 0170 5888682 Kontakt 
zu uns bzw. zu Wolfgang Janzen  
aufnehmen.

Die Mitgliederversammlung wird der 
Förderkreis vermutlich auch in diesem 
Jahr erst in der zweiten Jahreshälfte 
durchführen können. 

Aus
 entfernt. Online-Ausgabe die für                             

    Geburtstage die wurden Gründen datenschutzrechtlichen 

Alle Jahre wieder unterstützt die Haspa den Förderkreis aus dem Zweck- 
ertrag des Lotteriesparens. Hier die Übergabe an den Vorstand des Förderkreises 
in der Haspa Hoheluft. V. l. n. r. Dimo Lembke (stellv. Filialleiter), Thomas Mayer 
(Kassenwart), Wolfgang Janzen (1. Vorsitzender), Sabine Holtmeier (Filialleite-
rin). Aus der Haspa-Spende wurden unter anderem brandgeschützte Sitzmöbel 
für die Foyers in den Wohnbereichen angeschafft. Wieder einmal ein herzlicher 
Dank an die Haspa!



Die hier abgebildeten Kolleginnen und Kollegen stehen exemplarisch für das 
gesamte Team von St. Markus.

DANKE!DANKE!

Ob und wo unsere Veranstaltungen stattfinden, 

müssen wir jeweils recht spontan entscheiden. 

Bitte beachten Sie daher die Ankündigungen auf den 

Anschlagstafeln in den Foyers der Wohnbereiche!


